
Praxishandbuch: Methoden der Berufs‐ und Arbeitsmarktorientierung für Ältere   Arbeitsmaterialien 

abif – analyse beratung und interdisziplinäre forschung • AMS Österreich, ABI / Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wenn Sie nun Ihren Familienstammbaum betrachten, was fällt Ihnen auf?  

 Gibt es Parallelen? Einen roten Faden? Brüche und Widersprüche? 

 Können Sie „Aufträge“ zum Thema Bildung und Lernen ausmachen?  

 Welche positiven und negativen Lernerfahrungen hat Ihre Familie gespeichert? 

 Welche Einstellungen gab es in Ihrer Familie zu den Themen Lernen und Bildung?  

 Wie haben sich diese entwickelt bzw. verändert?  

 Was davon wirkt evtl. noch in Ihnen nach?  

 Wo sehen Sie positive, unterstützende Wirkungen? Wo negative oder hemmende? 

 Gab es in Ihrer Familie zum Beispiel Frauen, die Ihre Väter im Bildungsstatus 
überflügelt haben? 

 

Mutter: traumatische Lerner‐

fahrungen mit sadistischen Leh‐

rern, Eltern haben Zeitung ‐

Lesen verboten, durfte nichts 

lernen, liest gerne, Aus‐

einandersetzung mit Kunst, 

Theaterabo, weiß viel über 

Geografie, verweigert aber jede 

Art von formaler Bildung 

Vater: HTL abgebrochen, 

sofort Job gefunden, Self‐

made‐man vom techn. 

Zeichner zum Konstrukteur 

zum intern. Verkäufer zur 

Selbstständigkeit. Keine we‐

sentlichen formalen Lern‐

schritte, aber learning on the 

job! Liest fast ausschließlich 

Vorbild Tante: 

Matura und 

Studium, Wien, 

coole Frau,

Ich: Studium abgebrochen, lerne gerne, aber 

nur praktisches, Bezug zur Umsetzbarkeit 

muss da sein. Bildung über Zeitungslektüre, 

wenig Fachliteratur, hasse die 

wissenschaftliche Sprache, sehr interessiert 

an fachliche Weiterbildung durch Lehrgänge, 

Oma: ungelernte Arbeiterin, 
„Lernen geht vor“, Bildung bringt 

Unabhängigkeit, hätte selber gern 

gelernt … 

Wien als Ort der Sehnsucht

Opa: Tischlerlehre, 
stolz auf „Kunst‐

tischler“‐

Spezialqualifikation 

Oma: Hausfrau, 
Kunst als höchster 

Wert, Bildung ganz 

wichtig! Hat selber nie 

etwas gelernt, aber alle 

Kinder sehr ehrgeizig 

Opa: Bäcker gelernt, 
als ÖBB‐Arbeiter tätig, 

glücklich beim Backen 

Konflikt: lern doch 

endlich mal was! 


